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gefegt ift: ®ireftor |j. Kienzle (Safel), ^ßräfibent; A. Sooer»
rière (Saufanne), Sßigepräfibent ; ®ireftor Altherr (3üti<h);
®ireftor Dsfar Slorn (Sern) ; Karl fjifrfjer (3ütt<h) ; ®itef=
tor 9Reper3fd>offe (Aarau); Horace be Sauffure (®enf).

An ber AuSfietlung fönnen fchroeizerifche unb in ber
Sdjroeiz feit bret (fahren niebergelaffene Künftler
unb Künstlerinnen, fmnbroerfer unbff abrif ant en
ftif) beteiligen. ®ie ©egenftänbe muffen fchroeizerifchen
Urfprungs fein ober als §albfabrifate eingeführt, in ber
Schmelz ber Soltenbung unterzogen roorben'fein. ®te
Anmelbef ormulare mit ben Sebingungen fönnen
non ben ©eroerbemufeuen Aarau, Safel, Sern,
Freiburg, 3ürichunbbemSef retari at beSDeuore
in Saufanne bezogen merben.

fmïzpreife im Kantcm Schnpj. 9Ran fcfjreibt bem
,,9Rarch=Anzeiger" : S)aS Anziehen ber greife im £>olz»

ijanbel hält œeiter an. ßum Semeife einige Sefultate
über ^oljerlöfe in ben nergangenen 2Bod)en.

®ie Korporation Qberallmeinb erhielte au§ ben
Sffialbungen in Alpthal für ca. 235 m® ftehenbeS Strämel»,
Sau» unb Srennholz, eingeteilt in Partien mit 1,00 bis
1,79 m® mittlerer Stammftärfe ffr. 32.10 bis 43.10 pro
ffeftmeter. An einer Steigerung in Unteriber g für
eine Meine partie ftehenbeS SErämelholz mit 2,10 m®

SRittelftamm ffr. 58.50 unb für eine folclje mit 1,5 m®

mittlerer Stärfe ffr. 34 pro m®. ®ie ©efiehungSfoften
betragen bort ffr. 11—16 pro m®. An ber leßthin in
SR u o t a t h a l ftattgefunbenen Steigerung refultierte für
bie nämliche Korporation für ftet>enbe ©antlofe mit 1,00
bis 2,50 m® mittlerer Stammftärfe (Sag» unb Sauholz)
ein ©rtöS oon ffr. 17 bis ffr. 50 pro m®. (Rüfter» unb
SranSportfoften erheifchen bort pro in® ffr. 10 bis 25.
®ie ©emeinbeforporation Attenborf oeräußerte auf
bem SubmiffionSroege eine partie ftehenbeS Srämel»,
Sau» unb Srennholz ca. 230 m®, Çolz oon I. bis III.
Qualität mit 1,05 m® SRittetftamm, für ffr. 36.70 unb
eine folcbe oon ca. 75 m®, £>olz II. bis III. Qualität
mit 0,85 m® SRittelftamm, für ffr. 30.20 pro m®. Sor»
auêfidhtliche AufarbeitungS» unb StranSportfoften bis zur
Station ffr. 12—14 pro m®. ®ie Sreife für bie gleichen
Sortimente flehen gegenüber bem Sorjahr um 4—10 ffr.
pro m® höher, ©efucßt ift namentlidh baS Saufjolz-

OmAkdtMi.
f ^olzhänbler unb Säger Alfrcb SRöthcKmuub in

Sangnau (Sern) ftarb am 17. September im Alter oon
49 fahren.

f Sd&reinemetfter Qafoö 9tu<tfttthl>Strahl in ©Ipt
ftarb am 19. September im Alter oon 60 fahren.

f SdjmieDmeifter (fafcb gmgestioMer in Amliîon
(3:h«"ogau) ftarb am 27. September burd) einen Unfall
im Sitter oon 71 fahren.

f SRalcrmeifter DSfnr SRugglt in SRcilen ftarb
am 28. September nach ïurser, fernerer Kranfheit im
Alter oon 51 fahren.

f ©ärtncrmcifter Abolf SBpß in ©olotljurn ftarb
am 28, September nad) langer Kranfheit im Alter oon
57 fahren. @r mar langjähriger, oiel oerbienter $rä»
fibent unb nunmehriger ©t)renpräfibent beS Solothurnifchen
©artenbauoereinS.

f Schreiner» unb gimmermeifter Sarthol. feiger»
SRettier tn Arofa ftarb am 29. September im Sitter oon
66 fahren.

f Sdjmiebmeifter Schmelzer in St. ©«Hen
ftarb am 29. September im Alter oon 60 (fahren.

38rcherif(h^antonale§ Saugefeg tmb Siegenfchaften»
hanDet4-©efeg. ©egenüber bemSorfchlag be§ Stegterung?»
rateS bis auf roeitereS oon berSraftanbenlifie beS KantonS»

rate! baS Saügefeß unb baS £iegenf<haftenhanbelS=©efets
abzufegen, hält bie SouernfraMion nach toieberholter
Seratung mehrheitlidf) bafür, es fei bas Saugef eh auf
ber Sraftanbenlifte zu belaffen, meil es bie ©intretenS»

beratung im KantonSrat fchon paffiert hat unb meil bie

rege Sautätigfeit bränge, ben ©emeinben bas iRedjt zu

fchaffen, Saùorbnungen zu erlaffen, ohne gecabe baS für
fie zu roeitgehenbe ftäbtifcße Saugefeh anroenben zu müffeti.
®ie fjraftion münfcht fobann, ba§ man ba§ ©efeh über

bieKonzeffionierungbeë Siegenfeh aft enhanbelë
ebenfalls in Seratung zief)e, meil es eine unerlâ^licfe
©rgänzung beS ©efeheS auf Sefchränfung ber ©üter»

zerftücfetung barftetlt.
äRetüMmarenfobril 3»ß i* 3«ß- 3lu§ bem QahreS»

berieft pro 1922/23: ®er f^abrifationSertrag ift in ber

©etoinn» unb Serluftrechnung mit $r, 2,506,166 (i. S.

gr. 2,501,412) unb ber ßiufenertrag mit $r. 166,763
(i. S. $r. 171,385) auëgeroiefen; für ©ehälter unb Söhne

mürben §r. 1,358,603 (i. S. $r. 1,316,244) unb für
©efchäftSunfoften gr. 933,798 (i. S. £r. 977,854) oer»

auëgabt. Qn ber Sdhlupilanz (nach genehmigter Ser»

teitung) flehen unter ben Saffioen ber SeferoefonbS mit

gr. 345,000 (i. S. gr. 325,000), bie Spezial» unb

2Bohtfahrt§fonbS mit $r. 281,998 (i S. gr. 266,172),
bie oerzinsbaren Schulben mit §*• 520,559 (i. S. ffr.
671,023), bie Krebitoren mit ffr. 104,597 (i. S. ffran=
fen 88,823) unb bie SücffteHungen mit ffr. 436,238

(i. S. ffr. 479,651) zu Such- Unter ben Éftioen finb
als midjtigfte ißofitionen zu ermähnen bie $ntanbbebi»
toren mit ffr. 308,132 (i. S. ffr. 276,255), bie 9lu§=

lanbbebitoren mit ffr. 332,751 (i. S. 217,739), bie 3n=

lanbbantguthaben mit ffr. 486,882 (i. S. ffr. 659,316),
bie üluSlanbbanlguthaben mit ffr. 86,031 (i. S. ffran»
fen 173,837), bie Darlehen mit ffr. 624,768 (i. S. ffr.
942,272), bie ffabrifanlagen mit ffr. 600,000 (i. S. ffr.
670,000, bie SBarenoorräte mit ffr. 658,480 (i. S. ffr.
616,993) unb bie SEBertfchriften unb Seteiligungen mit ffr.
2,979,952 (i. S. ffr. 2,713,709). Sach bem Sériât tourbe

bie Sergröjjerung beS lehtern Kontos bebingt burd) bie

Übernahme oon jungen Slftien ber Schmeizer Seteiligungen,
fomie burdh Ummanblung oon Sire»@uthaben in italie

rtifclje SCßertfdjriften. ®te Semertung ber folterten SBert» •

fcf)riften, fomie ber fremben Saluten fei zu ober unter

ben niebrtgften Kurfen per ©nbe Quni 1923 erfolgt,

mährenb bie SBertfcljriften ohne öffentlichen SRarft h^'
ftenS zum fRennmert eingefeht feien unb überbieS für

bie zurgett immer noch notleibenbe größte Sdjtoeizer Se»

teiligung eine SüdfteDung gemacht mürbe. ®ie Seifich«'

rungSfumme ber ©ebäulichfeiten, SRafchinen, SBerfjeuge

unb SBaren betrage per 1. Quli 1923 ffr. 5,568,500.

3ur ©efchäftstage äußert ftd) ber Serid)t rote

folgt: „®er SRaterialeingang mar teilroeife roieber recht

unregelmäßig unb läßt bie Qualität ber Sieche immer

noch fiel p toünfchen übrig, ©ine Serlängerung ber

Arbeitszeit fonnte bis zur Stunbe nicht eingeführt roet=

ben, roaS im (fntereffe ber Arbeitgeber unb Arbeitneh'

mer fehr p bebauern ift. 2Bir befchäftigten im
fdhnitt 463 Arbeiter gegen 383 im Sorjahre. ®ie ÜBeto

fiätten roaren baS ganze 3ahr mit Ausnahme einet

Streifunterbrechung oon 5 SBochen normal befchäfttgi

®er im lebten Sericfite ermähnte beffere ©efc£)âftégang

hat baS ganze Qahr mit menig Ausnahmen angehalten

fo baß (roß ber burd) ben Streif oerurfadjten Störung

ein befriebigenbeê Sefultat erzielt merben fonnte. ii"
biefen relat'io günftigen Serhältniffen trug fpejietl oer

oermehrte ©jport in ©mailmaren hei. SCßenn auch

©Importlieferungen nur einen befeßeibenen, zum Seil 9^

290 Jllustr. fchtveiz. Handw.

gesetzt ist: Direktor H, Kienzle (Basel), Präsident; A. Laver-
rière (Lausanne), Vizepräsident; Direktor Altherr (Zürich) ;

Direktor Oskar Blom (Bern) ; Karl Fischer (Zürich) ; Direk-
tor Meyer Zschokke (Aarau); Horace de Saussure (Genf).

An der Ausstellung können schweizerische und in der
Schweiz seit drei Jahren niedergelassene Künstler
und Künstlerinnen, Handwerker und F abri kanten
sich beteiligen. Die Gegenstände müssen schweizerischen
Ursprungs sein oder als Halbfabrikate eingeführt, in der
Schweiz der Vollendung unterzogen worden" sein. Die
Anmeldeformulare mit den Bedingungen können
von den Gewerbemuseuen Aarau, Basel, Bern,
Freiburg, Zürich und dem Sekretariat des Oeuvre
in Lausanne bezogen werden.

Holz-Marktberichte
Holzpreise im Kanton Schwyz. Man schreibt dem

„March-Anzeiger" : Das Anziehen der Preise im Holz-
Handel hält weiter an. Zum Beweise einige Resultate
über Holzerlöse in den vergangenen Wochen.

Die Korporation Oberallmeind erzielte aus den
Waldungen in Alpthal für ca. 235 m° stehendes Trämel-,
Bau- und Brennholz, eingeteilt in Partien mit IM bis
1,79 mittlerer Stammstärke Fr. 32.10 bis 43,10 pro
Festmeter. An einer Steigerung in Unteriberg für
eine kleine Partie stehendes Trämelholz mit 2,10 in^
Mittelstamm Fr. 58.50 und für eine solche mit 1,5
mittlerer Stärke Fr. 34 pro m'. Die Gestehungskosten
betragen dort Fr. 11—16 pro n^. An der letzthin in
Muotathal stattgefundenen Steigerung resultierte für
die nämliche Korporation für stehende Gantlose mit 1,00
bis 2,50 mittlerer Stammstärke (Sag- und Bauholz)
ein Erlös von Fr. 17 bis Fr. 50 pro ml Rüster- und
Transportkosten erheischen dort pro m^ Fr. 10 bis 25.
Die Gemeindekorporation Alten dorf veräußerte auf
dem Submissionswege eine Partie stehendes Trämel-,
Bau- und Brennholz ca. 230 ml Holz von I. bis III.
Qualität mit 1,05 m° Mittelstamm, für Fr. 36.70 und
eine solche von ca. 75 ml Holz II. bis III. Qualität
mit 0,85 m" Mittelstamm, für Fr. 30.20 pro ml Vor-
aussichtliche Aufarbeitungs- und Transportkosten bis zur
Station Fr- 12—14 pro ml Die Preise für die gleichen
Sortimente stehen gegenüber dem Vorjahr um 4—10 Fr.
pro m° höher. Gesucht ist namentlich das Bauholz.

SmàSeim.
-s- Holzhändler und Säger Alfred Rölhe«mu«d in

Langnau (Bern) starb am 17. September im Alter von
49 Jahren.

5 Schreinermeister Jakob RuSstuhl-Strahl in Chur
starb am 19. September im Alter von 60 Jahren.

-j- Schmiedmeister Jakob Hugemobler i« Amlikon
(Thurgau) starb am 27. September durch einen Unfall
im Alter von 71 Jahren.

ch Malermeister Oskar Muggli in Meilen starb
am 28. September nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 51 Jahren.

P Gärtnermeister Adolf Wyß in Solothurn starb
am 28. September nach langer Krankheit im Alter von
57 Jahren. Er war langjähriger, viel verdienter Prä-
sident und nunmehriger Ehrenpräsident des Solothurnischen
Gartenbauvereins.

-j- Schreiner- und Zimmermeister Barthol. Jäger-
Mettier in Arosa starb am 29. September im Alter von
66 Jahren.

î Schmiedmeister Heinrich Schweizer in St. Gallen
starb am 29. September im Alter von 60 Jahren.

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 21

ZSrcherisch-kantonales Baugesetz und Liegenschaften-
Handels Gesetz. Gegenüber dem Vorschlag des Regterungs-
rates bis auf weiteres von der Traktandenliste des Kantons-
rates das Baügesetz und das Liegenschaftenhandels-Gesetz
abzusetzen, hält die Bauernfraktion nach wiederholter
Beratung mehrheitlich dafür, es sei das Baugesetz auf
der Traktandenliste zu belassen, weil es die Eintretens-
beratung im Kantonsrat schon passiert hat und weil die

rege Bautätigkeit dränge, den Gemeinden das Recht zu

schassen, Bauordnungen zu erlassen, ohne gerade das für
sie zu weitgehende städtische Baugesetz anwenden zu müssen.

Die Fraktion wünscht sodann, daß man das Gesetz über

die Konzessionierung des Liegenschaftenhandels
ebenfalls in Beratung ziehe, weil es eine unerläßliche
Ergänzung des Gesetzes auf Beschränkung der Güter-
zerstückelung darstellt.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Aus dem Jahres-
bericht pro 1922/23: Der Fabrikationsertrag ist in der

Gewinn- und Verlustrechnung mit Fr. 2,506,166 (i. V.

Fr. 2,501,412) und der Zinsenertrag mit Fr. 166,763
(i. V. Fr. 171,385) ausgewiesen; für Gehälter und Löhne

wurden Fr. 1,358,603 (i. V. Fr. 1,316,244) und für
Geschäftsunkosten Fr. 933,798 (i. V. Fr. 977.854) ver-

ausgabt. In der Schlußbilanz (nach genehmigter Ver-

teilung) stehen unter den Passiven der Reservefonds mit

Fr. 345,000 (i. V. Fr. 325,000), die Spezial- und

Wohlfahrtsfonds mit Fr. 281,998 (i V. Fr. 266.172),
die verzinsbaren Schulden mit Fr. 520,559 (i. V. Fr.
671,023), die Kreditoren mit Fr. 104,597 (i. V. Fran-
ken 88,823) und die Rückstellungen mit Fr. 436,238

(i. V. Fr. 479,651) zu Buch. Unter den Aktiven sind

als wichtigste Positionen zu erwähnen die Jnlanddebi-
toren mit Fr. 308,132 (i. V. Fr. 276,255), die Aus-

landdebitoren mit Fr. 332,751 (i. V. 217,739). die In-
landbankguthaben mit Fr. 486,882 (i. V. Fr. 659,316),
die Auslandbankguthaben mit Fr. 86,031 (i. V. Fran-
ken 173,837), die Darlehen mit Fr. 624,768 (i. V. Fr.

942,272), die Fabrikanlagen mit Fr. 600,000 (i. V. Fr.

670,000, die Warenvorräte mit Fr. 658,480 (i. V. Fr.

616,993) und die Wertschriften und Beteiligungen mit Fr.

2,979,952 (i. V. Fr. 2,713,709). Nach dem Bericht wurde

die Vergrößerung des letztern Kontos bedingt durch die

Übernahme von jungen Aktien der Schweizer Beteiligungen,
sowie durch Umwandlung von Lire-Guthaben in italic

nische Wertschriften. Die Bewertung der kotierten Wert-

schriften, sowie der fremden Valuten sei zu oder unter

den niedrigsten Kursen per Ende Juni 1923 erfolgt,

während die Wertschriften ohne öffentlichen Markt höch-

siens zum Nennwert eingesetzt seien und überdies für

die zurzeit immer noch notleidende größte Schweizer Bc-

teiligung eine Rückstellung gemacht wurde. Die Versiche-

rungssumme der Gebäulichkeiten, Maschinen, Werkzeuge

und Waren betrage per 1. Juli 1923 Fr. 5,568,500.

Zur Geschäftslage äußert sich der Bericht wie

folgt: „Der Materialeingang war teilweise wieder recht

unregelmäßig und läßt die Qualität der Bleche immer

noch viel zu wünschen übrig. Eine Verlängerung der

Arbeitszeit konnte bis zur Stunde nicht eingeführt wer-

den, was im Interesse der Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer sehr zu bedauern ist. Wir beschäftigten im Durch-

schnitt 463 Arbeiter gegen 383 im Vorjahre. Die Werk-

stätten waren das ganze Jahr mit Ausnahme einer

Streikunterbrechung von 5 Wochen normal beschäftigt.

Der im letzten Berichte erwähnte bessere Geschäftsgang

hat das ganze Jahr mit wenig Ausnahmen angehalten,

so daß trotz der durch den Streik verursachten Störung

ein befriedigendes Resultat erzielt werden konnte. M
diesen relativ günstigen Verhältnissen trug speziell der

vermehrte Export in Emailwaren bei. Wenn auch w

Exportlieferungen nur einen bescheidenen, zum Teil
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leinen ©ewinn abwarfen, fo fotinten wir boc^ burch bie

pergröfjerte fßrobuftion unfete Selbftfoften ermäßigen.
Gebauerlicherwetfe würbe burd) bie Guhrbefetpng baS

Gefireben, unfere GerlaufSpreife weiter herabpfe^en,
jäb) unterbrochen. Sie ©ifenpretfe fprangen 50 unb mehr
fßrojent in bie £>öhe, fo baß roir gezwungen waren,
auch unfere GerlaufSpreife p erlösen. ienbieren
bie SGaterialpreife et)er roieber gegen unten, aber ber
SJlarît ift nod) ganj unficfjer. $n unferer Hauptabteilung
©maiüierroerf finb roir nod) rwE befdf)äfttgt. Sturdy ben
Güdgang ber ißefeten, Siren unb bes franjofifd^en grau»
fen§ tiat fidE) aber ber befcEjeibene ©jportgewinn bereits
roieber üerflücpgt, pm Seil in SSerluft umgeroanbelt."

£tie*aiur«
Sie Kalîulatto* ber Sauarbeiten. 1. Seil. 3. 2tuf=

läge. — ©rab», Getön», SGaurer», ®ad)becler=, Stein»
t)auer= unb Äanalifationsarbeiten. — Gearbeitet oon
©hr. SEärfle, Gauinfpeftor in Stuttgart,
Sepfferftrafje 22, im Selbftoerlag beS GerfafferS er»

f(|ienen pm ©runbpreiS oon 5 gr. (einfd)lief}lidE) Ger»

fanbfoften).
Sa§ im Sommer 1919 in ber erften Stuftage er»

fd^ienene KalfulationSbucl) ift in ben legten SBodjen be»

reitS in britter Auflage etfdjienen.
Siefe un§ oorliegenbe britte Stuflage beS erften SeilS

ber fo beliebt geworbenen KaltulationSbuchferte ift in
ihrer bewährten Qlufetnanberfolge ber einzelnen QXrbeiten

belaffen, jebocl) in ber Sluffiellung ber ©efchäftS»
untoften unb in ber Geretfjnung ber SEaterialien
unb Saglohnarbeiten burd) weitere, ber heutigen
Seit entfpredt)enbe Geifpiele mehr ausgebaut roorben, wie
audi) bie S)act)becterarbeiten eine anerfennenSroerte
Umarbeitung erfuhren. 9ltS fefjr begrüfjenSwert erfdjeint
un§ baS neu aufgenommene Kapitel „GerfdtjiebeneS",
bas ficher aEgemetnen 3ln!lang finben wirb. Seiber tjat
ber Gerfaffer biefeS Kapitel fid) etroaS turj gefaxt, roaS
bei bem oielfeitigen l)ier p be^anbelnben ©ebiete p be»

bauern ift. @S wäre p begrüben, roenn in ber nächfien
Auflage unter „Gerfcl)iebeneS" folc^e aEgemeinen gra»
gen metjr aufgenommen würben. SUS neu fpnpgefommen
finb p erwähnen : Sie Unioftenberedhnungen für
SaftautoS unb bie Seiftungen berfelben, forote bie

Schladen ft einfabrilation unbbteSd^a^ungoon
©ebäuben, roäfirenb für 2lrcl)ite!ten unb Unternehmer
bie oom ftaatlicljen ißreiS» unb SchiebSamt unter Sftit»
wirlung fümtlidtjer in Getraut îommenben Württemberg.
Sanbroerferorganifationen, 3XrcE)iteften» unb Gaumeifter»
oerbänben unb ber Gaumeffer aufgefteEten unb in biefer
britten Auflage aufgenommenen „2tu§maf5 Geftim
Hungen" über Gauarbeiten als befonberS wichtig her»
oorju|eben finb. 9lEeS in aEem genommen, fct)ttefst fid)
ftefe britte Auflage ihren Gorgängertnnen würbig an
Mtb bebarf feiner ausführlicheren Gefpredfpng, ba baS
128 Seiten umfaffenbe Guch befonberS in ber heutigen
Seit ja bocf) oon. jebern fortfdhrittlid)en Gaumeifter, 2lrd)t»
Wten unb Unternehmer fidler alSbalb felbft erworben
werben wirb, um fich bie barin enthaltenen Gorteile recht
"älb ju Gutjen madhen p fönnen.
kleine Sdjaufpteler. Suftige StüdEe pm Aufführen für

«ie Kinberroelt oon ©mma 2ßüteridh»9GuraIt. 51 Seiten,
format, iß reis gr. 1.50. G er lag: 3lrt. ^nftitut

öreli güjjli, 3örich-
®ie Keinen Sdhaufpieler, bie baS eine ober anbete

biefer jefjn luftigen Stüdlein pr ©eltung bringen bürfen,

w eigentlich p beneiben, benn ihnen finb lauter
bojhft banfbare GoEen pgeteilt. Ketne 3eilf, bie nidjt
ruhelos in bie jungen Köpfe einginge, unb in jeber Geplif

ober Sjene ftedEt fooiel liebenSroürbige Sdjatfhaftigfeit,
bafj bie Kleinen beim fperfagen — unb bie ©rofjen nicht
minber beim guhören — ftch oorweg Ijerjtjaft freuen
werben. Sie Kinberroelt wirb nicht ple^t aud) bafür
banïbar fein, ba| ihr grau 2ßüteri(|=9Jiuralt bieSmal
fdhriftbeutfdh unb babei bodf) gar nidht weniger gemütooE
unb luftig entgegentommt, als früher in ihren prdjer unb
berner Sialeftftüdlein.

Urs der Praxis. - Tlr IM Praxis.

HB. «e*ï«KÎ0s, 9E«nfi|» «kR Stolctttacfiittc roeibm
ssutex biefe SRubtil ttidjt imfaeiionisne« ; berarttge Ättjeigen ge»
'çSrett in ben 3tif(«ateitteU oeS ©latte?. — SenJftagen, treibt
,mite« Sliffre*" erfdeinen foüen, moite man SO in SWarleti
(für gufenbnng ber Offerten) nnb roenn bie Sftase mit Hbreffc
be? gfragefteßerS erfc^einen foQ, SO KtS. beilegen. CBttm leine
VtnefeM mitgrf^idt Mtexbe», Immm bie ffxnge nidbt nnfae-
«emmen tseebe*.

557. 2Ber liefert 100 tatmene engt. Stiftriemen, I. dual.,
nid)t über 10 cm breit, 22 mm? Offerten unter ©fjiffre 557 an
bie @rpeb.

558. SDSer tjätte einen @irici)=atltfd)er für Sunftfteinfabrit
abzugeben? Offerten unter ®E)iffre 558 an bie (Sppeb.

559. SBer fabrijiert tieine ïran?portœâgetcl)en für gabrit»
SCBertftätte? Offerten unter ©biffre 559 an bie @ppeb.

560. 20er tiefeit neu ober gebraucht jroeimat überfet)te
fftafdjenjüge, mit ober obne Seite? Offerten mit ©rofpett an
3>ofef Sucher, ®ad)bectermeifter, (Sfdiotjmatt.

561. 23er erfteUt unb liefert eiferne ©adpreffen mit ©anb»
antrieb für îucfjbalten Offerten unter ©btffre 561 an bie @ppb.

562. 28er liefert @taf)(tooüe unb Stabtfpäne bei grünerer
Slbnabme? Offerten unter ©fjiffre 562 an bie @ppeb.

563. SBer hat abzugeben gut erhaltenen ®tei<hfirom=2leben=
fdjiuhmotor, 1,5—2 PS, ü20 SJott, mit ßubehör? Offerten mit
2tngabe oon ffabrifat unb îttter unter ©hiffic 563 an bie @rpb.

564. ®er hätte abzugeben 1 boppettroirfenben ÜJlateriat»
aufjug, nod) gut erhatteu? Offerten unter ©hlffxre 564 an bie @jpb.

565. 2Ber liefert für Slottroagen gebrauchte iRäber, illchfen
unb Sager, fomie jirta 50 m Schienen? Offerten an Slrthur
Söffet, Säge, Stauf)enbad)-Dd)tenberg.

566. SJo tann ©eüit für SmprägnierungSjtoecfe begoßen
roerben unb roer gibt atnleitung begügtict) be§ 3mprügnier=S3er»
fahrenS? Offerten unter ©hifftc 566 an bie ©rpeb.

567. SBer liefert prima Sagefchen? Offerten an ®ebr.
2Büthri^, öot^roareu, Sarau (®mmental).

568. SBer liefert eine tteine Siettenftemmafcf)ine für 20 mm
breite Söcher, ferner eine Qintenmafdjine ober ßinfenapparat, ges
braucht aber tabeUoS erhalten? Offerten unter ©h<fftc 568 an
bie ($rpeb.
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keinen Gewinn abwarfen, so konnten wir doch durch die

vergrößerte Produktion unsere Selbstkosten ermäßigen.
Bedauerlicherweise wurde durch die Ruhrbesetzung das
Bestreben, unsere Verkaufspreise weiter herabzusetzen,
jäh unterbrochen. Die Eisenpreise sprangen 50 und mehr
Prozent in die Höhe, so daß wir gezwungen waren,
auch unsere Verkaufspreise zu erhöhen. Zurzeit tendieren
die Materialpreise eher wieder gegen unten, aber der
Markt ist noch ganz unsicher. In unserer Hauptabteilung
Emaillierwerk sind wir noch voll beschäftigt. Durch den
Rückgang der Peseten, Liren und des französischen Fran-
kens hat sich aber der bescheidene Exportgewinn bereits
wieder verflüchtigt, zum Teil in Verlust umgewandelt."

Literatur«
Die Kalkulation der Bauarbeiten. 1. Teil. 3. Auf-

läge. — Grab-, Beton-, Maurer-, Dachdecker-, Stein-
Hauer- und Kanalisationsarbeiten. — Bearbeitet von
Chr. Märkte, Bauinspektor in Stuttgart,
Seyfferstraße 22, im Selbstverlag des Verfassers er-
schienen zum Grundpreis von 5 Fr. (einschließlich Ver-
sandkosten).

Das im Sommer 1919 in der ersten Auflage er-
schienene Kalkulationsbuch ist in den letzten Wochen be-
reits in dritter Auflage erschienen.

Diese uns vorliegende dritte Auflage des ersten Teils
der so beliebt gewordenen Kalkulationsbuchserie ist in
ihrer bewährten Aufeinanderfolge der einzelnen Arbeiten
belassen, jedoch in der Aufstellung der Geschäfts-
Unkosten und in der Berechnung der Materialien
und Taglohnarbeiten durch weitere, der heutigen
Zeit entsprechende Beispiele mehr ausgebaut worden, wie
auch die Dachdeckerarbeiten eine anerkennenswerte
Umarbeitung erfuhren. Als sehr begrüßenswert erscheint
uns das neu aufgenommene Kapitel „Verschiedenes",
das sicher allgemeinen Anklang finden wird. Leider hat
der Verfasser dieses Kapitel sich etwas kurz gefaßt, was
bei dem vielseitigen hier zu behandelnden Gebiete zu be-
dauern ist. Es wäre zu begrüßen, wenn in der nächsten
Auflage unter „Verschiedenes" solche allgemeinen Fra-
gen mehr aufgenommen würden. Als neu hinzugekommen
sind zu erwähnen: Die Unkostenberechnungen für
Lastautos und die Leistungen derselben, sowie die

Schlackensteinfabrikation und die Schätzung von
Gebäuden, während für Architekten und Unternehmer
die vom staatlichen Preis- und Schiedsamt unter Mit-
Wirkung sämtlicher in Betracht kommenden Württemberg.
Handwerkerorganisationen, Architekten- und Baumeister-
verbänden und der Baumesser aufgestellten und in dieser
dritten Auflage aufgenommenen „Ausmaß-Bestim-
wungen" über Bauarbeiten als besonders wichtig her-
vorzuheben sind. Alles in allem genommen, schließt sich
diese dritte Auflage ihren Vorgängerinnen würdig an
und bedarf keiner ausführlicheren Besprechung, da das
128 Seiten umfassende Buch besonders in der heutigen
Zeit ja doch von jedem fortschrittlichen Baumeister, Archi-
leiten und Unternehmer sicher alsbald selbst erworben
werden wird, um sich die darin enthaltenen Vorteile recht
bald zu Nutzen machen zu können.
Kleine Schauspieler. Lustige Stücke zum Aufführen für

die Kinderwelt von Emma Wüterich-Muralt. 51 Seiten,
8° Format, Preis Fr. 1.50. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.
Die kleinen Schauspieler, die das eine oder andere

dieser zehn lustigen Stücklein zur Geltung bringen dürfen,
W recht eigentlich zu beneiden, denn ihnen sind lauter
höchst dankbare Rollen zugeteilt. Keine Zeile, die nicht
ruhelos in die jungen Köpfe einginge, und in jeder Replik

oder Szene steckt soviel liebenswürdige Schalkhaftigkeit,
daß die Kleinen beim Hersagen — und die Großen nicht
minder beim Zuhören — sich vorweg herzhaft freuen
werden. Die Kinderwelt wird nicht zuletzt auch dafür
dankbar sein, daß ihr Frau Wüterich-Muralt diesmal
schriftdeutsch und dabei doch gar nicht weniger gemütvoll
und lustig entgegenkommt, als früher in ihren zürcher und
berner Dialektstücklein.

s« «et ?k»à - f»? <N«

??««<».
AS. »enkuuss-. Tausch- uud N»s«it»a«such» werde»

-mte, diese Rubrik «icht ausgenommen s derartige Anzeigen ge«
HSren in den Inseratenteil ves Blattes. — Den Fragen, welche
,nnter Thisfre" erscheinen sollen, wolle man SV EtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheine« soll, »« TtS. beilegen. Wen» keine
Marke» mitgrfchiM »erde«, kau« die Frage «icht ausge-
«vmme« werde».

337. Wer liefert 100 nff tannene engl. Riftriemen, l. Qual.,
nicht über 10 cm breit, 22 mm? Offerten unter Chiffre 557 an
die Exped.

338. Wer hätte einen Eirich-Mischer für Kunststeinfabrik
abzugeben? Offerten unter Chiffre 558 an die Exped.

33V. Wer fabriziert kleine Transportwägelchen für Fabrik-
Werkstätte? Offerten unter Chiffre 559 an die Exped.

36V. Wer liefert neu oder gebraucht zweimal übersetzte
Flaschenzüge, mit oder ohne Seile? Offerten mit Prospekt an
Josef Bucher, Dachdeckermeister, Escholzmatt.

36t. Wer erstellt und liefert eiserne Packpresfen mit Hand-
antrieb für Tuchballen? Offerten unter Chiffre 561 an die Expd.

365. Wer liefert Stahlwolle und Stahlspäne bei größerer
Abnahme? Offerten unter Chiffre 562 an die Exped.

36Z. Wer hat abzugeben gut erhaltenen Gleichstrom-Neben-
schlußmotor, 1,5—2 ?8, 220 Bolt, mit Zubehör? Offerten mit
Angabe von Fabrikat und Alter unter Chiffre 563 an die Expd.

364. Wer hätte abzugeben 1 doppeltwirkenden Material-
aufzug, noch gut erhalten? Offerten unter Chiffre 564 an die Expd.

363. Wer liefert für Rollwagen gebrauchte Räder, Achsen
und Lager, sowie zirka 50 m Schienen? Offerten an Arthur
Löffel, Säge, Stauffenbach-Ochlenberg.

366. Wo kann Bellit für Jmprägnierungszwecke bezogen
werden und wer gibt Anleitung bezüglich des Jmprägnier-Ver-
fahrens? Offerten unter Chiffre 566 an die Exped.

367. Wer liefert prima Sageschen? Offerten an Gebr.
Wüthrich, Holzwaren, Bärau (Emmental).

368. Wer liefert eine kleine Kettenstemmaschine für 20 mm
breite Löcher, ferner eine Zinkenmaschine oder Zinkenapparat, ge-
braucht aber tadellos erhalten? Offerten unter Chiffre 563 an
die Exped.
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